
Nr. 2 1
Der Gießincr Änzekßer
erscheint täglich, ander
SonntaqH. - Beilagen:
Sietzever̂ amilleAbl- tter;Nrrrrbiott
für den Ureis Gietzen.
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schnelle Fortschritte in der ValschLi.
(WTB .) VrotzeS Hauptquartier.  9 . Dezember.

<Amtluh^
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Im Sommegebiet  war zu einzelnen Stunden der

Gejchützkirmpf heftig.
Nachts gegen unsere Stellungen bei Le Transloy vor-

aeyenor starke Patrouillen wurden durch Feuer und Nah-
kampf vertrieben ; eine Anzahl von Australiern blieb dabei in
unserer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Nördlich des Na ro cz - Sees,  in der S ko ry-  E n ge.

griffen nach Feuervorbereitung mehrere russische Kom-
vagnien vergeblich unsere Stellungen an.

Front des Generalobersten
_ m Erzherzog Josef.
Zwischen Kirlivaba und Bistritz - Tal  setzte der

Russe gestern starke Angriffe an. Zumeist scheiterten sie ver¬
lustreich in unserem Feuer. Nördlich von Dorna
Watra  verlorener Boden wurde vorn Angreifer teuer er¬
kaufe.

Auch bei in der Hauptsache fehlgeschlagenrnAngriffen
iüdlüh des Trotusul - Tales  errang der Russe bei erheb¬
lichem Kräfteverbrauch nur geringen örtlichen Erfolg . '

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Der linke Flügel der 9. A r m e e hat die rumäni¬
schen Divisionen,  die von den Pässen nordöstlich von
Sinaia  sich nach Südosten durchzuschlagen versuchten,
aufgerieben , mehrere Tausend Mann wurden
gefangen,  tntft Geschütze erbeutet.

Bor dem rechten Armeeflügel und vor der rasch vor-
drtnge^ en Donau - Armee ist der Feind in vollem
RLckzuge.

Seit dem 1. Dezember hat der Rumäne an die beiden
Armeen — soweit die zunächst flüchtige Aufräumung der
Schlachtfelderum Bukarest ergab — ü b e r 7 0 0 0 0 Mann,
184 G eschütze . 129 Maschinengewehre ver¬
loren.  Die Höhe der Zahlen lätzt einen klaren Rückschluß
imf die Grütze des Erfolges der verbündeten Truppen zu
rnd zeigt den Grad der Auflösung des rumänischen Heeres,
dessen Verluste an Toten und Verwundeten zur Gefangenen-
;ahl im Verhältnis stehen.

Die Beute an Feldgerät und Kriegsmaterial
st unabsehbar.

Mazedonische Front.
Auf den Höhenstellungennördlich von M o n a st i r mrd

nordöstlichvon P a r a l o v o lag starkes Artilleriefeuer , dem
leicht abgewrefene Angriffe im Eerna -Bogen folgten. Oest-
lich des oberen Tahinos -Sees schlugen bulgarischeVorposten
eine englische Kompagnie zurück.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorfs.

(WTB .) Trotzes Hauptquartier.  10 . Dezember.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Zm Sommegebiet  nahm abends die Artillerie-

tätigkeit zu. Nachts östlich von Gueudecourt vorgehende starke
englische Palwuillen wurden zurückgetrieben.

Front des Deutschen Kronprinzen.
In der Champagne  und südlich von Ripont  war¬

fen unsere Stotztruppen Franzosen aus einer von uns ge¬
räumten . bann von ihnen besetzten Sappe wieder hinaus.

In den Vogesen  westlich von M a r ki r ch holten ohne
eigenen Verlust nassauische Landwehrleute mehrere Jäger
und einen Minenwerftr aus einem französischen Graben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Keine besonderen Ereignisse.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Wieder griffen die Russen zwischenK i r l i b a b a und
Dorna Watra  an . ohne einen Erfolg zu haben.

Südlich des Trotusultales  konnten sie eine Höhe
nehmen, jedoch gelang es ihnen trotz Einsatzes starker Kräfte
nicht, seitlich der Einbruchstelle Boden zu gewinnen.

Heeresgruppe des Ge neralfeld marschalls
vonMackense n.

DieArmeensindimVordringenind tröst¬
lichen Walachei.

Zwischen Eernavoda und Silistria  sind bul¬
garische Kräfte über die Donau gesetzt.

In der Dobrudscha geringe Gefechtstätigkeit.
M a z e v o n i sche F r o n t.

Nördlich von Monastir und im Cernabogen
führten gestern die Ententetruppcn wieder einen starken Ent-
lastungsstotz. Er i st gescheitert.  Deutsche und bulgarische
Truppen haben alle Angriffe der Franzosen und Serben
blutig zurückgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Die Abendberichre.
B e r l i n . 9. Dez., abends. (WTB . Amtlich.)
Im Westen und Osten nichts Wesentliches.
In Rumänien vollzieht sich die Verfolgung plangemäß.
Jur Eerna -Bogen haben sich nach Artilftriekampf feind¬

liche Angriffe entwickelt, die noch im Gange sind.
Berlin.  10 . Dez., abeirds. (WTB . Amtlich.)
Nördlich der Somme  zeitweilig starker Artillerie¬

kampf.
In der Großen Walachei  trotz Regenwetters

schnelleFortsch ritte.
Ein erneuter starker Angriff der Entente -Truppen

im Eerna - Bogen  wurde blutig abgeMagen.
* » *

Für morgen , den 12. Dezember , ist der Reichstag ein¬
berufen worden . Das ist eine Uebervaschnng für die politische
Welt , denn man hatte ursprünglich die Wiedereröffnung erst
für Februar vorgesehen . In der kurzen Ankündigung des
Wolff -Bureaus heißt es : „Es ' wird angenommen , daß der
Reichskanzler in dieser Sitzung über die neue militärische
Lage in Rumänien VkitteilunAen machen wird ." Die Berliner
Blätter , die ja an der Quelle sitzen und solche Andeutungen
alsbald mit positiven Angaben auszufnllen pflegen , be¬
schränken sich ans die gleiche geheimnisvolle Wendung , daß
man mit Spannung auf die Entschleierung des Geheimnisses
warten müsse . Daß der Reichskanzler nicht nur den Fall
von Bukarest , den wir ja schon gründlich wissen , mitteiten
werde , ist anzunehmen . Man ernrnert sich aber mit einem
angenehmen Schauer der Erwartung jenes Hinweises des
bulgarischen Ministerpräsidenten , bald würden die Regie¬
rungen ihren Parlamenten erfreuliche Mitteilungen zu
machen in der Lage sein . Das länst also doch wohl auf
politische Folgen unserer Siege in Rumänien hinaus.

Auf welche ? Der „ Vorwärts " greift bei dieser Frage
gleich wieder nach der langen Pfeife , um Friedensdüfte zu.
verbreiten . Herr Scheidemann bekennt sich zwar nicht selbst
als Verfasser , aber er scheint es zu sein , der rn seinem
Parteiorgan dem Reichskanzler und der übrigen deutschen
Welt etwas vorraucht . Es wird da im „ Vorwärts " gesagt,
daß es heule gewiß nicht mehr so starker Tobak sei, wenn die
deutsche Regierung aufs neue dem Frieden den Weg zu bah¬
nen suche. Das Blatt beruft sich auf seine früheren Auffor¬
derungen , der Welt zu sagen , daß Deutschland zu friedlicher
Verständigung bereit sei, scheint jedoch wenigstens etwas
von dem Unzeitgeniäßen eines so wiederholten , beharrlichen
Angebotes bemerkt zu haben , denn es kleidet seinen neuesten
Versuch in folgende Formel:

„Acht Tage nach der Rede des russischen Ministerpräsidenten
Trepoff , zwei Tage nach der Uebernahme der britischen Minister-
Präsidentschaft durch Llvtch George wird niemand glauben,
daß der Frieden über Nacht kommen kann.  Was die
deutscheRegierung heute — wenn sie will —i bieten fcnrri, ist noch
nicht der Frieden , aber es ist eine fürchterliche Gewissens¬
mahnung  an die KriegSverlangerer und eine entscheidendeVor¬
bereitung des künftigen Friedens . Das kann sie, wenn sie wlll

,,Eine fürchterliche Gewissensvermahnung ." Wir hoffen,
es lst noch etwas Besseres , was der Reichsleitung den Wunsch
emgegeben hat , vor dem Reichstag zu erscheinen . Eine Ge-
wrssensvermahnung für die Entente sind die Ereignisse selbst-
kein Kanzlerwort wirkt so schlagend und vermahnend wie der
Geschützdonner aus Rumänien . Gut Ding will Weile haben
Vielleicht überlegen es sich die Feinde noch, trotz Trepow
und Lloyd George . Möglichertveise hat einer  der Feinde,
nämlich Rumänien , es sich bereits überlegt , und dann wäre,
wie wir schon cimnal sagten , etwas montenegrinisch duften¬
der Tabcrkgernch in der Annäherurrg . Schon bevor sie die
Hindenburgischen Schläge erlitten , müssen diese Helden von
Bukarest bittere Tropfen im Wein ihrer Kriegsbegeisterung
gespürt haben . Denn — man lese die neuesten Offenbarungen
Radows , des früheren bulgarischen Gesandten in Bukarest —,
die versprochene schwere Artillerie für beu modernen Krieg
und die geforderte und zugesagte Konzentrierung von 200 000
Russen m der Dobrudscha waren aus geblieb en . Nach Ravows
Enthüllungen war Rumänien schließlich durch Drohungen,
durch ein Ultimatum , zum entscheidenden und für das eigene
Land verhängnisvollen Schritte gedrängt worden.

Wenn jetzt die ganze Welt — Petersburg nicht aus¬
genommen — die ungeheure Tragweite des Schicksals von
Rumänien erkennt und erörtert , so habeil wir Deutsche ge-
wiß ein Recht , diese Siege mit unserem ganzen Herzen zu
feiern . So leuchtet es auch aus des Kaisers neuem Dank¬
schreiben an Hindenburg heraus . Darin wird von einem
„leuchtenden Beispiel genialer Feldherrnkunst " gesprochen,
und es wird uns bestätigt , daß Hindenburg selbst es war,
der alles entworfen und die „ großen Operationen mit selte¬
ner Umsicht in glanzvoller Anlage urrd mit größter Ener¬
gie in der Durchführung mustergültig geleitet " hat . In einem
Antwortschreiben an einen deutschen Bundesfürsten hat der
Kaiser wieder das große Wort von „ genialer Feldherrnkunst"
ausgesprochen . Das deutsche Volk sieht und hört das alles
mit höchster Freude . Wenii die erwähnten Mitteilungen Ra¬
dows richtig sind , so ist es erwiesen , daß Hindenburg schon
vor seiner Ernennung zum Generalstabschef dem Kaiser „ in
vorausschauender Fürsorge die Maßnahmen vorgeschlagen"
hat , „die den getrennt anmarschierenden Heeresteilen zu
vereinigtem Schlagen den Weg wiesen " . Denn Radew
ägt uns , bereits Anfang August , also vier Wochen
vor der Kr « gserklärung Rumäniens und der Er¬
nennung Hnrdenbnrgs , sei dem rumänischen Mnifterpräsi-
denken Bratiunu amtlich wagend mitgeteilt worden,
Rumänien sei von zwei Seiten her durch Druppenkonzentrw.

tionen bedroht . In Bukarest hielt man dies ' für „Bluff"
Fortan wird aber das deutsche Wort  bei den kleinen
Staaten eine größere Geltung und Wirkung haben als
bisher.

Die öfterreichisch-nngarischen Tagesberichte.
Wien,  9 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wirö

verlautbart : 9. Dezember 1916.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

vonMackense  n.
Der Feind ist vor der Donan-Armee und dem rechten

Flügel der Armee des Generals der Infanterie von Falken¬
hayn in vollem Mckzuge. Rumänische Kräfte, die es noch
versuchen wollten, vom Gebirge her den Anschluß an die zu¬
rückgehende rumänische Armee zu finden, wurden gänzlich
aufgerieben. Die Beute der Heeresgruppe seit 1. Dezember be¬
trügt über 70 000 Mann , 184 Geschütze, 120 Maschinen¬
gewehre und unübersehbares Kriegsmaterial.

Heeresfront des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Im T r o t u i u l - Tal , dann zwischen Kirtibaba und
Bistriz -Tal griff der Feind gestern abermals unsere Stel¬
lungen mit starken Kräften an. Von örtlichen Erfolgen ab¬
gesehen, blieben die Angriffe erfolglos.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Südlich des Pripjet keine besonderen Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. Hö f er , Feldmarschalleutnant.

Wien,  10 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verkautbart : 10. Dezember 1916.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Silistria und Eernavoda  gewannen

Bulgaren das linke Donau-Ufer.
Oestlich von Bukarest und Ploesti  gewinnt mr-

)txe  Verfolgung Raum.
Die Truppen des Generals von A rz schlugen im Grenz¬

raume westlich und nordwestlichvon Ocna  heftige russische
Angriffe ab. Nur südwestlich von Sulta  gelang es dem
Feinde, uns eine Höhe zu entreißen.

Im Bereiche der Armee des Generalobersten von Ko e -
vetz richtete der Gegner mehrere erbitterte Angriffe gegen
die seit Wochen heiß umstrittenen Stellungen westlich von
Fundu l - Mo ldo vi.  Die bewährten Verteidiger wiesen
ihn jedesmal zurück.

Weiter nördlich nichts von Belang.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

; & v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Ans dem großen Hauptquartier.
Berlin,  8 . Dez. (WTB . Amtl .) Seine Majestät der König

von Bayern , begleitet von dem Ministerpräsidenten Graftir
von Hertling,  ist hente im Großen Hauptquartier ein ge¬
trosten, um Seiner Majestät dem. Kaiser euren Besuch abzustatten.
Gleichzeitig haben sich der Reichskanzler und der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes ins Hauptquartier begeben.

Das Grotztreuz des Eisernen Kreuzes für Hindenburg.
Berlin,  9 . Dez . (WTB . Amtlich .) Se . Majestät der

Kaiser  hat hente dem GeneralfeldmarschaN v. B e n e cke n-
dorff und von Hindenburg  das Großkreuz des
Eisernen Kreuzes mit nachstehendem Allerhöchstem Hand,
schreiben verliehen:

Mein lieber Feldmarschall!
Der rumänische Feldzug,  der mit Gottes Hilfe fdsoit

letzt zu einem w glwrzenden Erfolge führte, wird in der Kriegs-
geschieht aller Zeiten als l c u cht c n d e s Beispiel genialer
Fel dHerrn kunft  bewertet loerden. Von neuem l-aben Sie
große Operationen mit seltener Unnicht ui  glanzvoller Zkilaae
und mit größter Energie in der Durchsül/riulg inustergültig geleitet
und nur in vorausschauender Fürsorge die Maßiullnneii 'tHotvje-
schilagen, die den getrennt anmarschrerendeqi Hoere>steilen zu per-
estrtem Schlagen den Weg iviesen. Ilyren mrd Ihren bewährten
Helfern int General,tabe geWilyrt dafür miss neue der Dank des
V a t er l a n d e s,  das mit schlier Freude und Belvundermr.r die
Siegesnachrvchteil vernoinnien Mid mit sichrerer Zrwersicht ' und
vollem Vertrauen auf solcĥe Führer der Zukunst entgegensieht
Ich aber habe den Wimsch, nnünem tiefgestihlten Dwrk und ineuier
nnerngeschränkte:c Anerkeirnung dadiirch besviideven Ausdruck zu
gebem daß ich Fhneir als ersten nverner Ê nerale das (̂ roßkreiu
des Eisscnen Kreuzes verleihe.

Gwßes Hauptquartier , dm 9. Dezaruber 1916.
Jbr dmikbarer iNid stets ivohl affektionierter K^ na

a* . Wilhelm L . 9



Berlin , 9 . Dez. (WTB .) Se . Ptajtsttit der König
von Bayern  verlieh bei seiner Anwesenheit im Großer?
Hauptquartier dem Gencralfeldmarschall v . Beneckendorff
i?ich v . Hindcnbnrg  eine Plakette  mit seinem Bild¬
nis , dem Ersten Generalquartiermcister General der In¬
fanterie Ludeudorff  das Großkreuz des Militär -Max-
Ioseph -Ordcns , sowie mehreren Offizieren des Großen
Hauptquartiers andere Ordensanszeichnungen.

Die bulgarische Sobranje an Mackensen.
Sofia,  9 . Dez . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung der

Bulgarischen Telegraphenagentur . Der Präsident der
Sobranje  richtete an den Generalseldmarschall
v . Mackensen  folgendes Telegramm:

Die Nationalversammlung hat <u?läßlich des Falles von Bu¬
karest die Sitzung ausgehoben, und mich beauftragt , Sie zu diesem
für die verbündeten Nationen freudigen Ereignis zu beglück¬
wünschen. Tie Schnelligkeit, mit welcher Sie Rummnen nredar-
yeworfen haben ??nd in seine Hauptstadt eingezogen sind, ruft be-
treisterte Betvunderung der Abgeordneten hervor. Ich bitte Exzel¬
lenz, den unter Ihrem Befehl stehenden verbündeten Armeen für
die Wunder an Tapferkeit, die sie bei der Zertrümmerung und
Züchtigung au dein tücfiHfyen Feinde vollführten, unsere Dankbar -
keil auszudrücken.

Der Eindruck des Falles von Bukarest.
London, 9. Dez. (WTB . Nichtamtlich .) Dem „Daily

Telegraph " wird aus Petersburg  gemeldet , man habe
dort nicht die geringste Neigung , die Bedeutung des
Falles von Bukarest  zu verkleinern , im Gegenteil , in
Älen amtlichen Kreisen werde mit ungewöhnlicher Offen¬
herzigkeit zugegeben , daß der Feind einen Sieg von viel
mehr als örtlicher Bedeutung errungen habe , der , wenn er
sich aus den: eroberten Gebiete halten könne , einen sehr
großen Einfluß auf die zukünftigen Phasen des Krieges
ausüben werde.

Gouverneur von Bukarest.
Berlin,  11 . Dez . Zum Gouverneur von Bukarest

wurde laut „Berliner Tageblatt " der in Marburg  an¬
sässige General v . Heinrich  ernannt , der 16 Monate Gou¬
verneur von Lille war.

Der Uebertritt bulgarischer Truppen über die Donau.
Sofia,  9 . Dez . (WTB .) Meldung der Bulgarischen

Telvgraphen -Agentur . Der Korrespondent des Blattes
„Boenni Jsvestia " an der Dobrudscha -Front telegraphiert,
daß bulgarische Truppen diese Nacht von Cernavoda
unter dem Schutze der Dunkelheit die Donau übersetz-
<tt n und den stark verschanzten Feind zurück¬
warfen.  Infolge dieser kühnen Unternehmung wurden die
gegenüber Cernavoda lagernden russischen und rumänischen
Truppen gezwungen , ihre mächtig ausgebauten Stellungen
zu räumen und in überstürzter Weise den Rückzug  anzu¬
treten.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  8 . Dez. (MTB .) Amtlicher Heeresbericht:
Mazedonische Front:  In der Gegend von Bitolia und

im Cernabogen schwachesfeindliches Gefchützfeuer. In der Nacht
auf den 7. Dezember versuchteder Feind mehrmals , unsere Stellun¬
gen östlich der Cerna, südlich von Gradesnitza anzugreisen, aber
alle Angriffe wurden von unseren Truppen abgewiesen. Beider¬
seits des Wardar schwaches Feuer der feindlichen Artillerie . An
der Belasiza Planina  Ruhe . An der Struma Artillerie-
seuer. Eine englische Kompagnie, die sich Tschiftik Refik näherte,
wurde durch unser Gewehr-, Maschinengewehr- und Artillericfeuer
vernichtet. Vor unseren Gräben liegen 120 feindliche Leichen.

Rumänische Front : In der Dobrudscha  unterbroche¬
nes beiderseitiges Artillerieseuer . An der Donau einzelne Kanonen^
schösse bei Silistria und Cernawoda. In der Walachei verfolgen die
verbündeten (Heere, die sich östlich von Bukarest zurückziehenden
russisch-rumänischen Armeen. Unsere Truppen überschrit¬
ten bei Tutrakan die Donau.

Sofia,  9 . Dez. (WTB .) Meldung der Bulgarischen Tele-
gvaphen-Agentnr . Bericht des Generalstabes vom 9. Dezember:

Mazedonische Front:  In der Gegend von Bitolia
inr Cerna - Bogen heftiges feindliches Artilleriescuer in

einzelnen Abschnitten. Oestlich von der Cerna und in der Gegend
trän  Moglena nichts von Bedeutung. Zn beiden Seiten des W a r -
dar schwache Artillerietätigkeit . An der Belasi  ca - Front Pa¬
trouillen gefechte. An der Struma  heftige , aber wirkungslose
Beschießung von seiten des Feindes . Am Nordranlde des T a h i -
nos-  Sees scheiterte ein englischer Versuch, gegen Tschiflik-Tewfik
tyorgiujelycn,  unter unserem Feiner vor unseren Stellungen . Dev
Gegner ließ zahlreiche Gewehre und anderes Kriegs material zurück.

S **1? ? * ^ «? * Front:  In der Dobrudscha schwacheAr-
tlllerietätrgkeit . An der Donau begannen die feindlichen Truppen,
die das linke Donauuser zwischen Dutvakan und Silistria besetzt
gehal̂ n hatten, sich nach Nordvsten znrückzuziehen. Unsere Trup¬
pen, die die Donau bei Tutrakan übersetzt hatten , haben die Stadt
Oltenitza  genommen , dre vom Feinde geplündert ist. Weitere
Trtrpven haben die Donau bei Si l i str i a über schri tten.
Dre Russen habe?, die Stadt Kalaresch und die umliegenden Dörfer
m Brand gesteckt.

In der Walachei dauert die Verfolgung fort.
Der türkische Bericht.

Kvnstan tinopel,  8 . Dez. (WTB .) Amtlicher Heere-
Kaukains front:  jWir führten einen Erkunoung-

b»r1tov auf breiter Front ans uno warfen die russische
Bor truppen  auf oie Hauptstellung zurück.  An den anderc
Fvonten kern wichtiges Ereignis.

Konstantinopel,  10 . Dez. (WTB .) Amllicher Heeresb
rrcht vom 9. Dezember.

An der Kauka s usfron t wurde ein feindlicher Angriff g>
unserer Jnfanterieregimenter durch unseren Gegenangrr

Kein richtiges Eretginis auf den anderen Fronten.

Die Lage in Griechenland.
London,  9 . D^ . (WTB . Nichtamtlich ) Das Reuter

Bursau Nreldetaus A t heu vom 7. Dez. DieLageistäuße
ernst.  Dre effektwe Blockade beginnt Freitag frlch 8 Uhr
nflgkchen Untertanen gingen heute an Bord eines Dampf,
Dre diplomatischen Verhandlungen dauern fort . Heute teilte
Regierung den Gesandten der Entente mit, die militärische '

berettoegen ste gestern ©cf,.ritte unternommen i-at:
Jg , ^ Bevölkerung der Stadt fürchte eine Beschreßu
Es ^̂ herrscht große Besorgnis . Brele Leute flüchten nach siche

Ferner verbreitet das Neutersche Bureau folgende Athe
Meldung vom 8. Dezember. Die anwesenden Italiener ha
M emgestbiffi: im übrigen ist die Lage unverändert . — ^
Z«tt»mg „ Embros " und die anderen Blätter derselben Nicht
'ii« »h»»lml,nsch, obroobl ihr Optimismus ungenchtfertigt in

Hern.  9 . Dez. (WTB Nichtamtl .) Der Pariser Berichersta
«o .Smrutvf  bcifo >scra " «erichtet, der französische und

hätten sich nach Piräus begeb
y* ter mtuaf )me per Archiv' Das Gepäck des Personals der en
iGm «Wes«nstschan sei bereits in Piräus eingeschiffl worden

T^ mber, König . Konstant
~ Grsaickt,chastin WtTjcit BcrfttaMgt, er hrt

^ . .^ ^ Uchland  a irschliebe .il , iattä Me (Bntnrtc die
BerieAmge» alchrüche.

jöcTti , 9. Dez. (WTB . diichtaurllvch) Der „Bund " meldet zu
den "Vorfällen am 1. Dezember in Athen folgendes:

Von autorisierter Seite erßchren wir , daß die griechische
Regierung  an ihren Vertreter in London  eine
Depesche  folgenden Inhalts abgehen ließ:

Nachl einem Reuter -Berichte erklärte Lord Cecrl  m Beant¬
wortung einer Anfrage des Âbgeordneten Dalziel , daß am letzten
Freitag ein höchst verräterischer Angriff gegen die auf Befehl
des franzö fischen Admirals gelandeten Truppenabtellüngen der
Alliierten gerichtet wurde, Und zwar «ohne jede Herausforderung!
ihrerseits , trotz wiederholter formeller Zusagen sowohl seitens
des Königs von Griechenland, als auch von seiner Regierung . Der
griechische Gesandte in London wurde beauf¬
tragt , dem Minister des Aeußeren zu erklären,
daß die königliche Regierung Herr französischen _Admiral durch
zwei Briese und mehrfache Erklärungen wiffen ließ, daß es ihr
unmöglich  sei, das geforderte Kriegsmaterial aus-
tzu l i e fe  r n . Obwohl der Admiral davon unterrichtet war , ließ er
zahlreiche Truppenabteilungen aus schiffen, die in mehreren Trupps
vom Piräus gegen die militärisch geschützte Hauptstadt marschierten
Und sogar einen: Teil der Vorstadt besetzten, <ütS der sie dick
grieck.isckien TruAse?? heraus drängte??. Tie königliche Armee be¬
schloß dann Nur, sich zu verteidigen und zwang die
An greifen den zum Rückzug.  Auf Wunsch des franzö¬
sischen Lldmirals wurde nach den Zusammenstößen, die am Vor¬
mittag zwischen den Abteilungen dar alliierten und unserer Truppe ??
stattgefundei? haben, ein W a f f e n st i l l stan d geschlossen. Trotz-
den? und nach! Einstellung des Feuers begannen die Kriegsschiffe
der Alliierten verschiedene Punkte der Stadt zu beschießen und
schleuderten ?n in beste ns 38 Geschosse , davon 7
gegendasköni gl ?che Schloß.  Unter diesen Umständen kann
weder von Verräterei noch von einem Angriff ohne Heraus¬
forderung die Rede sein.

Bern,  10 . Dezv (WTB .) „ Corriere dekla Sercp ' mel¬
det ans Athen : Köni ^ Konstantin  hat den Königen
von England und Italien und dem Zaren von Rußlartd
telegr,rphisch mitgeteilt , die Untersuchungen hätten bewiesen,
daß eine Verschwörung angezettelt worden sei, die am
1. Dezember die Dchnastie hätte stürzen sollen.
Die Schuldigen wurden genannt.

Bertrauenskundgebung für das italienische Kabinett.
Rom,  ü0 . Dez. (WTB .) Meldung der Agenzia Stefani:

Ausführlicher Bericht : In oer Kammer  verlangte B o s e l l?
ei??e bestimmte, klare unc> positive Abstimmung über die Tages-
vrdn?mg des 'Mgeovdneten Camera,  die der Regierung das
Vertrauen  ausspricht . Um in diesem bedeutsamen Airgenblicke
an alle Kräfte des Landes zu appellieren , müsse die Regierung
voll imd aufiüchtig dirrch die Vertretung des Volkes gestützt»verden.
Tic AbstimmMig müsse die Bekräftigung der Ei??müt?gkeit der
Nation zwm Ausdruck bringen und die Herbeiführung des Sieges
befchleumgen, zu dem jeder Verbündete so vollstä??dig und kräftig
tvie möglich Mitwirken müsse. Boselli versicherte feierlich, das La??d
habe zu den Verbündeten volles Vertrauen und wolle mit ihnen
fest bleiben bis zum endlichen Siege . Der Ministerpräsident be¬
tonte die Notwendigkeit eines einträchtigen Zusamn??mwirkens,
wie es im Kabinett der Fall sei, das sich zwar aus Angehörigen!
verschiedener Parteien zusammensetzt, aber in Fragen der natio¬
nalen Verteidigung stets von vollkommener Einmütigkeit beseelt sei.
So müsse auch die Kammer eine Art einheitlicher Front bilden
als Ausgangspunkt oer ui?gcheuren Anstrengung , die das Land
machen müsse, um die Anerkcnnllng alter seiner Rechte und den
Triumph des Nationalitätei ?-Pr ?nzips als tvesentlrches Ziel des
Krieges zu erringen . Boselli verlangte die Abstimmung über die
Tagesordnung Camera , die das Vertrauen zum Ministerium aus¬
drückt. Er nahm auch die Tagesord r̂rung Bertesi  cm , die die
Entrifftung über die belgischen Deportationen nusdrückt und die
Befreiung Belgiens wünscht. Der Ministerpräsident erklärte , daß
Italien in Ueberei??st?mmung mit den Verbündete?? die Waffen
???cht u?ederlegen werde, solairgc die Wiederherstellung Belgiens
nicht gesuyert fei. Hierauf wurde die das Vertrauen ausspcechende
Tagesordnung mit 376 gegen 45 Stimmen der offiziellen Sozia-
litten angenomlmen. Die Tagesordm ???g Bertesi wurde sodann unter
Be?fallsku??dgebungen einstimmig angenommen.

*

Der Kohlenmangel in Frankreich.
Berlin,  11 . Dez . Wie die Blätter melden , soll die

französische Regiewtng eine Einschränkung des Licht-
und Wärmeverbrauchcs für ganz Frankreich
um ein Drittel der bisher verwandten Mengen plunen.

*
Unsere KrlegSz,ele rm Westen.

Berlin  IDDez . IN der „Voss . Ztg ." schreibt Geor
Bernhard.  Unser Schutz .gegen Rußland ist militärisch fxd>e
^stellt . Der Schutz gegen Engla ??d kann nur durch den Frieden^
vertrag erreicht werde,?. Im Ettelp -uukt unseres Interesses na
Westen steht Belgien.  Ein Belchen, das militärisch und in d
Auße?wol ?ttk ielb,täud ?g bleibt, ist die größte Gefahr die es ff
^.exttschbmd geben kcnrn. 'Deshalb könne?? wir als reale Garant
?m Westen im Sinne der Krmzlerrede nur ein Belchen ohne He
mw ohne selbständige diplomatische und konsularische Agenttansehe??.

Der Seekrieg.
Borstoß der flandrischen Seestreitkräste.

Berlin,  9 . Dez . (WTB . Amtlich .) In der Nacht vom
8. zum 9. Dezember unternahmen tlnsere flandrischen
Seestrettkräfte  einen Vorstoß in die Hoofden,  hiel-
ten f .„ n hEändischen Dampfer „C ale dv ?ri cd1 und den
brasilianischen Dampfer „Rio Pardv " , beide mit Bann¬
ware nach Englaird unterwegs , an urw brachten sie in den
Hafen e?n . (Hoofdei ? heißt der Teil der Nordsee am Attsaa .ua
des Kanals zwischen Holland und Norfolk .)

Die Praxis der englischen Passagierdampser.
Berlin,  9 . Dez . (WTB . Amtlich .) Am 4. Dezember

versuchte  im Mittelmeer der englische Passagier¬
dampfer „ Caledonia" (9223 Brnttto -Register -Tonnen)
eines unserer Unterseeboote zu rammen,  ohne
daß er von diesem angegriffen war . Kurz bevor das U-Boot
von dem Rammstoß getroffen wurde , gelang es chm, einen
Torpedo abzuschießen , der den Dampfer traf und
zum Sinken brachte.  Das w-Boot wurde nur leicht
beschädigt . Zwei als Passagiere auf dent Dampfer befind¬
liche englische Offiziere , Getreralmajor R a v e n s h a w , ab¬
gelöster Konlmandeur der 27.' Divisior ? der englischen Salo¬
niki- Armee , und Gencralstabshairptmann Vickerman
wurden ebenso wie der Kapitätl des Dampfers James
Blaikie  von dem U-Boot gesarrgen genommei ?.

London,  8 , Dez . (WTB .) Meldung des Reutersch
Bureaus . Dre Admiralität meldet , sie hatte einen Ber?
erhalten , daß ein bewaffnetes verkleidetes der
'ches Schiff  vom Handelsfchifpchp mn 4. Dezember
nvrdlrchet ? Atlantischen Ozean gesichtet worden sei Ei
wettere >Meldunjg jsei nicht eingelaufen.

London,  6 . Dez . (WTB .) Meldmrg des Reutersch
Bureau ^ ^ Der Dampfer „Rind ja  ui " ist nicht gesund
er landete dre Besatzungen des spanischen Dmnpftrs G.

r o n a " und des yolländijcheu Davipfers „K e d rri " , deren
V e r f e n t u n g früher gemeldet worden ist.

London,  9 . Dez . (WTB .) Lloyds tnetdet : Der hollän¬
dische Danipfer „Borneo"  laiwete die Desatzungeti des
belgischen Dampfers „Kettiei "' (2360 Tonnen ) und des
norwegischen Dainpfers „Meteor (4211 Tonnen ), zu-
samine'n 59 Personen . Beide Schiffe  ivaren durch Untersee¬
boote versenkt  worden . Der norwegische Dampfer „Ner-
v i o n" (1020 Donnen ) Hst gesunken.

London,  10 . Dez . (WTB .) Lloyds meldet : Die nor¬
wegischen Dampfer „Saga " und „Rakiura"  sind wahr¬
scheinlich versenkt  worden.

London,  9 . Dez . (WTB .) Lloyds meldet , daß der
dänische Danrpfer „Sigurd" (2119 Br .-R .-T .) und der
englische Dampfer „ A r i ft v n" versenkt  wurden . Die
englischen Dampfer „Tagfield" (4300 Br .-R .-T .) und
„P o u ch" sollen ebenfalls versenkt  worden sein.

Kopenhagen,  9 . Dez . (WTB . Nichtamtlich .) Der
dänische Dampfer „Steen Steensei ? Blicher ĥ der gestern aus
England mit einer Ladung Kohlen hier eingetrofsen ist,
hatte die Besatzungen des dänischen Dreimastschoners
„Christin  e" und der dänischen Bark „R o b e r t" an Bord,
die , beide mit Grubenholz auf der Reise von Schweden tiach
England , von einem deutschen Unterseeboot angehalten und
in Bra nd g e schosse  n worden waren . Das Unterseeboot
i?ahm die Besatzungen auf und lieferte sie nach einigen
Stunden an den dänischen Dampfer ab . — Die „National
Tidende " meldet : Der schwedische Dampfer „Tuva"
war am 2. Dezember von Archangelsk nach England abge¬
gangen . Seitdem hatte mat ? nichts mehr von ihn ? gehört
und geglaubt , daß er mit der ganzen Besatzung untergegan-
aen sei. Jetzt hat die Reederei die Nachrirht erhalten , daß
der Dampfer von einem deutschen Unterseeboot
versenkt  worden ist, das die Besatzung atifgenommen , sie
zwei Monate an Bord behalten und nun in Wilhelmshaven
gelandet hat , von wo sie in einigen Tagen die Heimreiseantritt.

Kristiania,  9 . Dez . (WTB .) Meldung von Norsk
Telegramm -Bureau . Der norwegische Bizekonsul in Blyth
teilt mit , daß der norwegische Dampfer „ Ella" (878
Tonnen ) mit 640 000 Kronen gegetr Kriegsgefahr versichert,
von Gothenburg nach Goole unterwegs , am 5. Dezember
2 Uhr nachmittags aus 56 Grad 55 Minuten nördlicher
Breite und 5 Grad 30 Minuten östlicher Länge von einem
deutschen U-Boot versenkt  wurde , das das Rettungsboot
tnit der Mannschaft ins Schlepptau nahm und später einem
schwedischen Danrpfer übergab : dieser landete die Mannschaft
in Blyth.

Kristiania,  9 . Dez . (WTB .) Die norwegische Ge¬
sandtschaft in Paris telegraphiert : Der Dampfer „Ami-
citia"  der Bergener Dampfschiffahrts -Gesellschaft ist am
6. Dezember versenkt  worden . Ein Boot mit dem Kapitän
und acht Mann ist in Brest angekoinmen . Ein zweites Boot
wird vermißt.

Rückkehr der„Deutschland".
Bremen,  10 . Dez . (Zf.) Die Deutsche Ozeanreederet

teilt mrt:  Unser 5dandelstauchboot „Deutschland" (Ka¬
pitän König ) ist heute mittag nach einer schnellen Reise
vor der Weser mündung angekommen.

Berlin,  11 . Dez . Zum Eintreffen der „Deutsch¬
land"  vor der Wesermündung sprechen die Blätter ihre
Freude aus . Im Berliner „Lokalanz ." ' heißt es : Sie hat
zu ihrer Ozeanreise noch nicht einmal 20 Tage ge-
b r a u cht . In Bremen gingen bald nachdem die Mewurrgen
eingetrofsen waren , an vielen öffentlichen und privateti
Gebäuden die Flaggen hoch. Mit Interesse sieht man all-
aemein der Schilderung entgegen , die Kapitän König von
dem Zusammenstoß mit dem Schlepper der „Detttschland"
geben wird.

Aus dem Reiche.
Einberufung des Reichstags.

Berlin,  9 . Dez . (WTB .) Wie wir Hören , hat der
Präsident des Reichstages die Mitglieder zu einer Sitzung
fltr Diettstag , den 12. d . Mts ., nachmittags 1 Uhr , ein¬
berufen . Es wird angenonrmen , daß t>er Reichskänzler in
dieser Sitzung über die neue militärische Lage in Rumänien
Mitteilung machen wird.
Grülwung eines Kanalmreins für Rhein, Donau und Neckar.

Stuttgart,  9 . Dez . (WTB .) In Anwesenheit von
Vertretern der württembergischen Ministerien des Innern,
des Aeußern und der Finatrzen , des bayerischen Ministe¬
riums des Innern , der badischen Mnnfterien des Innern
und der Finanzen , des hessischen Mi nisteriums des
Innern,  der Oberbürgermeister der Städte Stuttgart,
Heilbronn , Ulm, Mannheim , Ludwigshasen , Heidelberg üsw ..
sowie in Gegenwart zahlreicher industrieller Kreise ging
heute die Gründung des S ü d w e std eu t s che n Ka-
nalvereins für Rhein , Donau und Neckar vor
sich. Der Verein bezweckt die Förderutrg der nationalen
Bninenjchisfahrt . Zu seinem Vorsitzetiden ' wttrde Geheimer
Komnterzienrat Schiedmayer -Stuttgart geuählt.

*

1 juer  jraijcr
f)at trt diesen Tagen im Großett .Hauptquartier einen
„Weihnachtsglückwunsch  für afle draußen im Felde
wie daheim im lieben Vaterland " eigenhändig niedergeschrie¬
ben und befahl die Vervielfältigung auf ' Postkarteit zu
Wohlfahrtszwecken . Die Kartett werden bereits zu Beginn
der komtnenden Woche zum Verkauf gelangen , dantit sie
noch allerorten zu Weihnachtsgrüßen Verwettdung finden
können . Herstellung und Vertrieb wurden der Rotophot
A. G. , Berlin SW . 62, übertragen.

Aus Stadt und Land.
Dießen. N.  Dezember 1916.

Gemeinschaftliche Selbstversorgung.
Zur Frage der qeineinsgntcn Selbstversorgartttast sckneibt for

Kr?egsern ähruligsantt:
1. Gemeinschaftliche Selbstversorgung liegt vor, n?enn di

Wrrffcktattsffihrung eine genteinsame ist, also das Sch!reff, in einc
Wirtsckfaff gel-alteii linrb, die völlig gemeinsam voti verschiedene?
Personerr fatrreben wird . Dies gilt bei mehrere?? Miteiget ?tün?ert
und M ?tpächtern auch daun , menn einzelne dieser Personen nich
mn Mastt ?iigsorte selbst lvvhnen, solange sie nur die Wirtschasmit betreibet?.

2. Gentei?,schafflicheSelbstversorgut ?g ist auch dai?,?. t?och mög
l?ch, trenn n?dyt ld?e ganze WirtsÄaftsfül -ruug der Beteiligten ge
nrevnam ist. sondert? nur die Beivirt,cl»afttmg der SchtveincinästlM
geit gemeinsam erfolgt . Zur Gemciusamkeit der- Mästuttg in dieser
Falle gehört, daß alle tvesentlick̂ u Borgättge der Riästungeu gc
tmtusam , L°?rchgesuhrt !»erdeu das; also das Tier gemetnstm bc
\dyam der ^ faalt genternsam ltercitgestellt lu-trb u??d die Fül

Olnminsam oder inrrch yemeinsame Organ
dirrchgefuhrt wird . Es genügt also irvcht, daß sich emzelne mrr rm



?vucicrlx'idMiriiftgtn ji)wi|e tueui|uuiteil
mt  ntKfyit nne nahe wirtschaftliche BeMchnny ZN der l̂ meinsEM
Schnxmicmltting- voraus.

Hieraus er.nl' t sich folgendes:
Die gemciusamc Mästung llî gt vsr , wenn verschiedeneFamilien

ne nr enwm für alle nahe erreichbaren Sttnll duEüchr « r. JnÄ-
bewndere kann sie auch bann noch vorliegeir, wenn sich eine An-
zaiil von Personen znsanrnreuschlicht, um (jcirtcütftmr die Futter-
mittel aus den Küchc 11<rhsäl !cn Kusainmenzubringen und hiermit
gemeinsanr mästen. Wird jedoch der Kreis so gross, das; der einzelne
leben Einfluß auf die Lchwemehaltnng selbst verliert und nur noch
durch Beschaffung von Geld oder ?lbliefernngen von Futtermitteln
bereürgt bleibt, so wird der .Kommunalverbaird die V-orteile dct
<̂ etbstv»' rsvrgnng versagen müssen. Insbesondere wird sich dies
emchiehlen, soweit durch solche großen Gesellschaftenmit einer haupt¬
sächlich sinan îelleir Beteiligung ein Privileginin der bemittelten
Kreise geschaffen werden würde.

** Siegesfeiern . Der Großherzog hat angeordnet,
daß , wenn der Kaiser ans Anlaß eines Sieges F 'laggen
und K i r che n g e l ä u t e anordnet , diese Anordnung auch
für das Großherzogtnm Hessen gilt.

** Der Oberleutnant v . Unruh  im Ulanen-
Regiment 6 tffc zur Dienstleistung beim Großherzog zur Ver¬
wendung beim Erbgroßherzog kommandiert worden.

* Bei der Lau des stelle für vaterländische
Zwecke  hat Finanzminister Dr . Becker , Exz., das Amt des I. Vor¬
sitzenden übernommen.

Städtischer Fettverkanf.  Am 12. und 15. d. Mts.
wird in den Verkaufsstellen der Molkerei Grieb ftett abgegeben.

Verkauf sindet bezirksweise in den für den Butterverkauf vor-
geschriebeucu Verterluugsilelleu statt. Um deu Verkauf glatt ab-
wickeln zu können, werden die Käufer ersucht, das Fell in der für
ihrei^ Bezirk festgesetztenZeit abholen zu wollen. Die Abgabe
des Fettes erfolgt nur gegen die Fettmarke der 50. Woche. Siehe
Bekanntmachung.

Verkehr mit Süßstoff (Saccharin ). Die Ans-
gäbe der neuen Süßstosikarten erfolgt von Dienstag , deu 12.  d . Mts.
ob bei den Brotmarken bezirken. Diejenigen, welche sich uachlräglich
zum Bezug von Süßstoff gemeldet haben, können die Snststoffkarten
ebenfalls dort enlgegennehmen.

Ein Betrüger,  der in letzter Zeit sein Unwesen in
verschiedenen Städten Deutschlands getrieben hat, wurde in Frank¬
furt in der Person des sachlicuslüchtigenSoldaten Wilhelm Lud¬
wig, geboren am 5. August 1896 in Berghansen , festgcnommen.
Er hatte von Angehörigen vermißter deutscher Sol¬
daten Geldbeträge erschivindelt unter dein Borgeben , über die
Person des Vermißten Aus kunft  erteilen zu können, da
er selbst in französischer Gefangenschaft gewesen sei. Das Vor¬
kommnis gibt wiederum« Anlaß , darauf hinzuweisen, daß der¬
artigen Nachrichten von privater Seite mit dom größten Miß¬
trauen 311 begegnen ist. Dem immer wieder auftretenden Gerücht,
daß Vermißte vom westlichen Kriegsschauplatz längere Zeit nicht
in der Lage sein sollen, mit ihren Angehörigen brieflich zu ver¬
kehren. ist kein Glaube beiznmessen. In ähnlichen Fällen sollte,
namentlich , wenn der Ueberbringer für seine Nachricht eine Unter¬
stützung oder Vergütung fordert , stets sofort der zuständigen Stelle
des Vereins oom Roter!. Kreuz 'Ausschuß für deutsche Kriegsge¬
fangene'' Mitteilung gemacht worden. damit diese die Möglichkeit
erhält . Nachforsch« ingen anzustellen und , wenn es sich um einen
Betrüger handelt , durch Festnahme weitere Schädigungen des
Puvlibrms zu verhüten.

** H <rfer - und Gerstcnvreise.  Das Küiegsernährungs-
amt gibt bekannt : Tie endgültige Festsetzung der Hafer- und Gorsten-
höcĥ weise ist Nünmebr erfolgt . Nach Vervrdrrung dos Reichskanz¬
lers gilt der derzeitige Haferhöchstpreis von 280 Mb. für die Tonne,
das ist 14 MV. für den Zentner , noch bis 31. Januar 1917 ein¬
schließlich. Vom st. Februar 1917 an ist er auf 250 MV. für die
Tonne , das ist 12,50 Msö. für den Zenttrer, herabgesetzt. Bei der
Futtergerst «' tritt die Ermäßigung gleichfalls auf 250 Mi . schon ab
11. Tezemlx' r 1916 ein. Der Preis , zu dem die Reichsgerstengesell-
schcrfl Qualitätsqerste aufstauft, wird in deu nächsten Tagen von
340 MV. aus 320 Mk. für die Tonne , das ist 16 MV. für den Zent¬
ner , ermäßigt.

**  Ans dem Stadttheaterbnre  au . Professor Mar-
zell Salzer,  der am nächsten Donnerstag seinen diesjährigen
Vortrags -Abend hält , l;at seit Beginn des Krieges über 200 Wohl-
tätigkei ts - und nnantgeltliche Lazarettvorträge gehalten und be¬
deutende Summen für kriegswohltätige Zwecke ausgebracht. Er war
cm wahreren Fronten , beiin deutschen Kronprinzen , bei .Hinden-
buvg, Erzherzog Friedrich , Prinz Leopold von Älyern , Lin sin gen
ufa». und lat den Heerführern und ihren Stäben ' in den Haupt-
gu-artieren , ebenso den Maimschaften an der Front und in den
Soldaten heirnen, den Verwundeten in den Lazaretten erheiternde
und erfrischende Vorträge gehalten . Bemerkt sei, daß Professor
Salzer ein neues vorwiegend heiteres Programm bringt . — Tie
Grst-Aufführung des diesjährigen Weihnachtsmärchens findet am
Mittwoch , den 20. Dezember, nachmittags 3Vs Uhr, statt . Gegeben
wird dieses Jahr „Das Märchen vom Da u m lu t s che r"

oder „ Wunderbare Erteonrsse des Aerneu Kdmad im Lands
TripstriU " .

* Seinen 70 . Geburtstag  begeht am 13. Dezember in
geistiger und körperlicher Frische Lehrer 9t. Lev y.

** Das heutige Kreisblatt  Nr . 158 enthält Bekannt¬
machungen über die Durchfuhr von Eiern ; über Kartoffeln, Haus-
schlachtnngen, Versorgung mit Wild und Verkehr mit Süßstoff.
^ ** Fa hr pl a n ä n d e rn n g. Von: 14. Dezember an treten
Fahrplanänderungen in Kraft . Xtc im Anzeigenteile bekanntge¬
geben sind. Wir weisen an dieser Stelle besonders woraus hin.

Kreis Büdingen.
vt» Berstadt,  11 . Dez. Ter Kanonier Karl Rau,  im

Feldartillerie -Regiment Nr . 61, Sohn des Beigeordneten Rau,
wurde für hervorragende Leistung mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet. — Musketier Friedrich S t o r ck in einem Inf-
Reg., welcher z. Zt . an der Somine kämpft, erhielt das Eiserne
Kreuz.

vL. Nidda,  10 . Nov. Der Scmitäts -Vizeieldwebel Otto
Schütter  im Landw.-Jnf .-Rgt . 39, der bereits die Hessische
Tapserkeitsmedaille besitzt, erhielt ain I. Dezeinbec das Eiserne
Kreuz 2.  Klasse.

Kreis Alsfeld.
02. Alsfeld,  11 . Dez. Dem Vizeieldwebel K. Schwalm

wurde die HessischeTapserkeitsmedaille  verliehen . Der
Genannte ivurde bereits früher mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet. — Dein Fahrer Heinrich Knierim (9 . Art .-Mun .-
Kob 104) wurde wegen tapferen Verhaltens vor dem Feind die
HessischeV e r d i e n st m e d a i l l e verliehen.

oa. Lehnheim,  11 . Tez. Der Ersatz-Reservist Karl
Korber  im Jns .-Reg. Nr . 80, 1. Komp., erhielt zur Tapferkeits-
medaille das Eiserne Kreuz.

02. Reimenrod,  11 . Dez. Dem Gelreiten Jgh . Rinn er
von hier, im Inf .--Regt. 390, ivurde wegen seines tapferen Ver¬
haltens vor dem Feind das E i se r n e Kreuz  2 . Klasse verliehen.
Er ist auch Inhaber der Hessischen Tapserkeitsmedaille.

02. Vadenrod,  11 . Dez. Dem GesteckenHeinrich Schäler
(Ini .-Regt . 116), Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, ivurde
voin Großherzog eigenhändig die T a p f e r ke i t s in e d a i l l e
überreicht.

Kreis Schotten.
ga . Saubad ) , 11 . Dez. Die Einwohnerzahl  von

Laubach cheträgt nach der Volkszählung am 1. Dezember 1750 . —
Wie nunmehr bekannt geworden ist, findet eure Ueberführung der
Leiche des Herrn Grasen Johann Mbrecht zu Solms -Laubach hier¬
her nicht statt . Der Gras )var der jüngste Sohn des Grafen Fried¬
rich August Wilhelm Christian und dessen Gemahlin Marignne
geborene Gräfin zu Stolberg -Wernigerode und» war gebaren anr
11. Juni 1880 hier zu Lanbach, wo er auch te Ghmnasium bis
zur Reife besuchte. — Der schon seit einiger Zeit vermißte Franz
Kraft .von hier hat zur Freude seiner Eltern aus französischer
Gefangenschaft geschrieben.

Kreis Fricdbcrg.
oa. Friedbcrg,  11 . Dez. Eine für unsere Stadt hochwich¬

tige Einrichtung tritt init Anfang oieser Mache in Tätigkeit , die
Volksküche.  Die Einrichtungen sind so getroffen, daß täglich
500 Personen gespeist werden können Freitag abend 7 Uhr fand
in kleinem Kreise eine Probespeisung statt. Hierzu hatten sich
Kreisrat Freiherr Scheuck zu Schweinsberg nebst Rcgierungs-
rat Herbcrg « nnd  Regicrungsassessor Walter,  die Beigeord¬
neten T a mm und ^Geh. Justiz rat Windecker,  eine Anzahl
Stadtverordneter , Pfarrer Kleber ge  r mrd die Damen und
Herren des Komitees der Volkskücheeingefunden. Nach einer Be¬
sichtigung der einfach aber zweckmäßig eingerichteten Ränmlicki-
leiten , sdie in den ehemaligen .Schalter - und Diensttäumen des
alten Postgebäudes liegen, begrüßte Oetönomierat Direktor Spieß
die erschienenen Gäste. .Kreisrat Freiherr Schenck zu Schweinsberg
sprach Herrn Oekononrierat Spieß und den Mitgliedern des Bolks-
küchenkomiteesDank und Anerkennung für das geleistete segens¬
reiche Werk aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Volks¬
küche ein Segen für Friedberg iverden möge. Mit großem Appetit
kosteten die Versa in Hielten jetzt von den dargebotenen Speisen, bc-
stebend aus Gerstengraupensupve, gedämpftem .Kraut und Kar¬
toffeln, und einstimmig war das Urteil „es war alles sehr gut" . Tic
Küche befindet sich in dem ehemaligen Paketschalter, hier herrscbt
als Koch Herr Nadler , früher Küchenchefim „HessischenHof" in
Butzbach, der fick hier zur Ruhe setzte und das Amt des Kochs der
Volksküche übernahm . In orci Kesseln von ja 500 Litern Inhalt
wird hier gekocht und kann also an 500 Personen täglich Esser! ab¬
gegeben werden. Die Ausgabe der Speisen erfolgt an den ehe¬
maligen Paketschaltern, außerdent ist noch ein weiterer Schalter
vorhanden , an dein die Speisen für diejenigen ausgegeben iverden,
die ihr Essen gleich in dem dort zur Verfügung stehenden Raum
verzehren wollen, in dem Tische und Sitzgelegenheit für 50 Per¬
sonen vorhanden ist. Die Oberleitung der Volksküche untersteht
dei' Frau Oekonomierat Spieß,  der ein Stab von älteren,
jüngeren und jungen Damen zur Seite stehtz

fe. Aus der W e t t er au , 10. Dez. Das Kreisamt in
Friedberg hat H ö ch stp r e i s e f ü r Gänse  festgesetzt und zwar
beträgt der Einkaufspreis vom Züchter : für Wetterauer Land¬
gänse, lebend, im Gewicht von sieben bis zehn Psimd , das Pfund

1.50 Mk., im Gewuht über zehn Pfund das Psund 1. /0 Mk. . ML
schwere Mastgänse über sechzehn Pfund , lebend, das Pfund 1.80
Mark ; für geschlachtete Gänse im (^etvicht van sechs bis ztzhn Pfund
SchlackstgenTichi das Pfund 1.80 Mk., über zehn bis fnufzeha
Pfund SchlEgeivickst , das Pfund 2.00 Mk„ iiber fünfzehn Pfund
Schlachtgewicht 2.20 Mk. das Pfund . Hoffentlich hat die Fest¬
setzung dieser innnerhin annehmbaren Preise die Wirkung, daß
das seitlwrige 'Angebot an Gänsen nick.t nachläßt nnd die Gans
nicht vom Markte verschwindet.

Zireis Wetzlar.
ra. Wetzlar,  10 . Dez. Für die abgelanfene Woche waren

der Stadt 15 Stück Rindvieh , 7 Schweine und 10 Kälber über¬
wiesen, nach deren Gewicht kamen auf den Kopf der Bevölkerung
250 Granun Fleisch.

Hessen-Nassau.
** 9lordeck,  12 . Dez. Die am 1. Dezember abgehaltene

Bolkszählnng  hatte folgendes Ergebnis : 220 männliche,
257 weibliche Personen . Eingerückt zum Heere während des
Krieges sind 105, ivovon 15 geiallen, gestorben und vermißt sind.

Frankfurt  a . M ., 10. Tez . Das Dienstmädchen Rosine
Pr ö stier,  das faie viele, viele seiner „.Kolleginnen" letzt von
seiner Herrsstaft all sonntäglich zum „Hamstern" in die Heimat ge¬
schickt ivird, wurde auf seinem bayerischen Heimatsbahnhof Retz-
bach abgefaßt, als es für ettva 400 Mk. Birtter , Murst , Schinken
und dergleichen nach Frankfurt schaffen wollte.

= Frankfurt  a . M , 8. T ezember. In der Metalltvaren-
fabrik von Julius P in t sch , Wildungerstraße , e x p' l o d i e r t e
heute mittag ein K a r b i d ke s se l. Durch die umherfli .'gent̂ n
Trümmer wurde der im Raum beschäftigte 16jährige Otto R e i ß ^
mann  aus Griesheim a . M . in Stücke gerissen. Ein zweiter Ar<
beiter trug nur geringfügige Verletzungen davon. Ter Verunglückte
war der Ernährer seiner Mutter . Tie Ursache wer Lrptosiom
konnte mit Sicherheit iwch nicht festgestellt iverden. Vermutlich
entstand das Unglück durch ein schadhaft gewordenes Zuführuugs-
rohr ^̂ —

verinesichtes.
* Bern,  7 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der schwei¬

zerischen Telegraphenagentur : Auf der Südrampe der L ö t s ch^
b e r g b a h n uUd in der Briggegend  sind große Schnee-
fälle  nickdergegangen . Jeder Vierkehr mit den Dörfern am
Simplon und Gondo, mit den Tälern von Saas nnd Zermatt ist
unterbrochen. Die letzten telephonischenMeldungen aus dern Saas-
tal melden überall große Laivinen . Man befürchtet Unglücksfällc.
Die relephonischen und relegraphischen Verbindungen sind unter¬
brochen. Die Leittmg des großen Elektrizitätswerkes , »velches Mai
land mit Kraft versorgt, ist gestört, so daß Mailand ohne Licht
sein muß. Der Zug Mailand —Paris ist nicht eingetroffen Man
vermutet , daß er stecken geblieben ist. Infolge von Störung ist
die Simplon -Strecke gesperrt. Ter Verkehr auf der Furkalinie ist
ebenfalls unterbrochen. Arbeiten zur Wegschiafßmg des Schnees
sind eifrig im Gange.

* Der verbotene Londoner Weihnachts-
s chm ans . London, der Sitz der 'Anshungerungsdiplomaten,
wird das diesjährige Weihnachtssesi selbst ohne das übliche Jen-
essen begehen müssen. In einen! Anfruf, den die gesamte englische
Presse veröffentlicht, ivird init heweglichen Worten erklärt , daß
man diesinal von dem geivohnten Weihnachtsinabl »verde Abstand
nebinen müssen, da der Mangel an Lebensiniiteln , an Arbeits-
kräflen nnd Ttansportgelegenheiten diesen LuxnS nicht gestatte.
Die strengste Sparsainkeil sei dringendstes Gebot, und dieser sei
der bisherige englischeWeihnachtsschinaus geradezu entgegengesetzt
gewesen. Wieviel mehr Fleisch zu Weihnachten als zn sonstiger
Zeit verbrancht ivurde, gehe daraus hervor , daß die Kanfleute in
der Weihnnchtswoche 10—30 mal inehr auslie 'ern «nnßten als
sonst. Auch der als englischer Weihnachtsbraten besonder? beliebte
Truthahn müffe diesinal von der Liste der Weihnachtsgenüffe ge¬
strichen iverden, da ein Mann , der unter den gegenwärtigen Um-
ständen Truthahn esse, schlechterdings nicht mehr als Patriot be¬
zeichnet iverden könne. Sehr komisch rvirkt eine als Pflaster bei-
gegebene Erklärung , daß die bisherige Art der Weihnachtsessen
übrigens deni körperlichen Befinden sehr nnziiträglich gewesen sei.
Der Grilndsatz für alle Engländer , die ihr Land liebten, niüsie
diesmal unter allen Uniständeii lauten - „Ein einfachesWeihnachts¬
fest!" Dies ist ein Weihilachtsgeschenk, das die britische Aus-
hungerunqsdiplomatie sich noch vor einem Jahre wohl karrm er¬
träumt bätte . . . _

Die Goldankausstelle
in den Räumen der Bezirkssparkaffe Gietzen

ist morgen von2 bis4 Uhr geöffnet.

Ein Stück Nationalliteratur
mumm,,,m

erwerben Sic mit

Adolf v. Harnack-
eben erschienenen Reden und Aufsätzen

Aus der Friedens¬
und Kriegsarbeit
Geheftet 8 Mark - Gebunden ! 0 Mark

400 Seiten gr. 8° auf sehr gutem Papier
Außer zahlreichen Beiträgen zur Kirchen-,
Kultur - und Wissenschaftsgeschichte seine

bedeutsamen Kundgebungen

zum Welt -Kriege
iminitiiimmiiiiimiiHiimmmiiiimiiimmimtiiiiiifiiiiiiiimmimuiiii

Iu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag Alfred Töpelmann Gießen
8870

CtSilk ühristbäWt
in allen Größen b. größten
Kircbenb. empfiehlt K. fierih,
Ludwigsplav 3. i0187̂ *

Hetallbetten
Holzxahmenmatr.,Kinderbett,
bill.an Private. Kat.frei,
filsenmöbelfaärlk. Subll. Th.

Städtischer Fettverkanf.
Am 12. und 15. dS. Mts . wird in den Verkaufsstellen der

Molkerei Gebr . Grieb Fett abgegeben. De :̂ Verkauf sindet
bezirksiveise. in den für den Butterverkaui vorgeichriebenen
Vertelluugsstellen . wie nachstehend iiatt.
Am Dienstag , den iS . ds . MtS .. vorn«, von 8—IS Uhr,

Bezirk 10, 11 und 12
nachmittags von 2—6 Ubr

Bezirk 7, 8 und 9
Am Freitag , den 15. ds . Mts ., vorm , von 8—12 Uhr,

Bezirk 4, 5 nnd 6
nachmittags von 2—6 Ubr

Bezirk 1, 2 nnd 3.
Die Abgabe des Fettes erfolgt nur gegen die

Fettmarke der 50 . Woche.
Um den Verkauf glatt abwickeln zu können, ersuche

ich die Käufer, das Fett in der für ihren Bezirk festge¬
setzten Zeit abholen zu wollen.

Gießen, den 11. Dezember 1916. 88598
Ter Oberbürgermeister.

_ _ ft_e 11er.
Verkehr mit Süßstoff ( Saccharin ).

Die Ausgabe der neuen Siißstofskarteu erfolgt von
Dienstag , den 12. dS. MtS . ab bei den Brottnarken-
bczirken unter Rückgabe der bisherigen Stammkarte
während der üblichen Geschästsstnnden. Diejenigen , welche
sich nachträglich zum Bezug von Süßstoff gemeldet haben,
können die Süßstosskarten ebenfalls bei den Brottnarken-
bezirken uitter Vorlage der Brotmarkenansweiskartc
entgegennehmen.

Die Süßstoffkarte ist alsdann derjenigen Abgabestelle
vorzuleaen , von der der Verbraucher Süßstoff beziehen
will. Die Abgabe von Süßstoff und für ivelche Abschnilte
Süßstoff entnommen werden kan», ivird von mir bekalint
gegeben werden.

Gießen, den 9. Dezember 1916. 188528
Ter Oberbürgermeister.

Keller.

Rerzogl. Braunschw. Baugewerkschule Holzminden
er«r fjodjbau PetS" 9S- Tiefbaut.S ™.
Soounerunterridit2. Uprll. Reifeprüfung. (Dinterunterriüjt 15. Oktober
mm— , tzlelchderechtlglmit den Körtlgl. Preufi. gsugewerkschulea. ■

Helen in jeaer gowan̂ ciäteo
Ausstattungstilreinu.preiswert
ds®BrlUil’sobe Uaiv.-Oruoken^

Bekanntmachung.
Vom 14. Dezember an treten nachfolgende Fabr-

vlanänderunacn in Kraft:
1. Pz . 797 Frankfnrt —Marburg : Gießen ab 7.06 nachm,

chlsher 6.19), Aknrburg an 7.46 nacknn. ibiSher 7.29).
2. Triebwagen -Eiliahrt 4901 lümburg —Gießen : Bis

Weilburg wie bisher . Weilburg ab 5.56 nachm..
Braunsels ab 6.11, Wetzlar an 6.24, ab 6.25, Gießen
an 6.40.

3. Pz . 1626 Wetzlar—Gießen : Wetzlar ab 6.30 nachm
IbiSher 6.09), Gießen an 6.46 nachm «bisher 6.251.
Pz . 559 Gießen- Fulda : Gießen ab 6.51 nacknn. «bis¬
her 6.31), Lanterbach an 9.07 nachm, «bisher 9.06),
Lnnierbach ab 9.1t wie bisher.
Pz . 558F-ttida—Gießen : Bürg - u. Nieder -Geinünden
an 5.49 nachm, lvie bisher , ab 5.57 «bisher 5.54),
Gießen an 7.24 «bisher 7.00).

4. Pz . 4337 Grünberg ab 12.50 nachm.. Gießen an 2.06
nachm.. Werktagszug 4338 Gießen ab 9.17 vorm,
Grünberg an 12.11 nachm, nnd Sonnlagsgz . 4338
Gießen ab 9.17 vorm., Grünberg an 10.51 vorm,
fallen fort. —Pz . 4340 Osießen—Londorf—Grünberg:
bisher Gießen ab 2.15 nachm., Grünberg an 3.39
nachm, fährt an Wcrkingen Gießen ab 1.10 nachm.,
Grünberg an 3.54 nacknn. und an Sonn - nnd Feier-
Ingen o'icücn ab 1.10 nachm., Grünberg an 2.44
nacknn. — Pz . 4347 Grünberg —Londorf: Grünberg
ab 8.21 nachm, «bisher 8.06), Londorf an 8.53 nachm,
«bisher 8.:38>. Pz . 4:342 Gießen —Londorf—Grün
berg : Qiieöen ab 6.51 nachm, «bisher 6.30), Grünberg
an 8.13 nachm, «bisher 7.58). S864i

5. Pz . 4273 Hungen—Lagbach: Hungen ab 7.30 nachm,«bisher 7.15). Lanbach an 8.03 nachin. «bisher 7.48).
Königliche Eiienbahndirektion Frankfurt (Main ).

Die feinsten Nordsee

nnd C'ahlinu , kopflos[73rt
treffen hellte ein bei

GeorgWallenfels
Marktpl . 21 Fernipr . 942
gegenüber d. Engelavotheke

4 — 6 vollständige

gebrauchteBetten
mit Bettwerk zu leihen
oder zu mäßigen Preisen
zu kaufen gesucht. S844B

PsMiatriskiltKlillik
Gießen,

Franks . Str .99 (nicht 97)

Hochfeine

alte Weiß-, Rn!-,
SfiD = uni raonj}.

Weine, Arrak,
KaMak, Liköre,

Rum asm.
empfiehlt (8867

August Wallenfels.
Marktplatz 17, releionSSS

Allg.Deutsch.Fraoenverein
Ortsgruppe Gießen.

Anskunftftelle
für Zrauenberuse.

Frauen u. Mädchen er¬
halten nncntgeltlich Rai
und Auskunft für alle
Berufe im alten RathauL
Marktplatz 14. Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.
Sprechstelle des Allge¬
meinen Deutschen Ver¬
eins fürHausbeamtinnen

Kechtsschutzstelle.
Frauen u. Mädchen S
erhalten unentgeltlich J

Rat und Auskunft
in NechLsangelegeirheiten
im alten Rathaus Markt¬
platz 14 Mittwochabends

von 7—9 Uhi. *"“ !)

Verlobungsbriefein neuesten Mustern und modernstem Schristauf-
druck enlpfiehlt iu großer Auswahl zu ange¬
messenen Preisen. Mit Mustern stehe jederzeit gerne
zur Bersügung. Anfertigung kann sofort erfolgen.

Buchdrnckerei ssooNitschkolvski



Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , dass

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Grossmutter und Tante

Elisabeth Gravelius
geb. Feußncr

nach längerem Leiden im Alter von 72 Jahren zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Gravelius und Frau Johanna geb . Fischer
Otto Bamge und Frau Marie geb . Gravelius
Ludwig Gravelius z. Zt . in russ . Gefangenschaft und Frau Emmi geb . Jordan
und zwei Enkelkinder.

Giessen (Neustadt 78), Stapleton , den 10. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 13. Dezember , nachm . 31/* Uhr,

von der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt . 018788

I

Für die warm empfundene, herzliche Anteil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank. 8851

Familie Schneider.

Giessen (Wilhelmstrasse 35), den 10. Dezember 1916.

Zu Mannheim-Feudenheim verschied sanft
nach kurzem Kranksein am 5. ds. Mts . unsere
liebe Mutter ,Schwiegermutteru.Großmutter

Frau Marie Wagner
geb. Schwan

im Alter von 81 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gg. Biedenkapp.
Gießen (Rodheimer Straße 102), den

9. Dezember 1916.
Die Beerdigung fĉnd in Mannheim-

Feudenheim statt. 013775

MMtzvoskseudu
! empfehle:

Kognak. Rum
Liköre

in Feldpost -Packungen
Praktische Feldkocher
:: :: Hartspiritus :: ::

Regierungsbezirk Coblenz . (Kreis Wetzlar .)
Langnutzholzverkaus vor dem Einschlag.

Montag , den 18. Dezember 1916 , um l 1/* Uhr
mittags kommen in Gienen. Hotel Felsenkeller, öffentlich
meistbietend aus Staatswald Obersörsterei Krofdorf und
der Gemeindewaldungen der Bürgermeistereien Wetzlar,
Krofdorf. Gr . Nechrenbach, Schöffengrund Forstwirtschafts¬
jahr 1916/17 zum Verkauf

etwa 3000 Festm . Fichten - und Kiefern - und etwa
1000 Festm . Eichenstammbolz zu Gruben -, Bau - und
Schneideholz, Eichen auch zu Extraktzwecken, darunter
30 Festm. des Stadtwaldes Wetzlar 1.—3. Klaffe, auch für
Möbeltischler sehr geeignet, günstig zur Abfuhr . Die den
allgemeinen und besonderen Holzverkaussbedingungen
für Verkauf von Holz aus den Staatswaldungen ange-
vafften Bedingungen für den Verkauf des Holzes aus den
Gememdewaldungen liegen eine halbe Stunde vor Be¬
ginn des Verkaufs im Berkaufslokale aus , werder auchauf Wunsch übersandt.

Auskunft erteilt Bürgermeisteramt und -Oberförsterei
Krofdorf und die zuständigen Förster.

Krofdorf, 5. Dezember 1916. 8775D
_ & A.: Braun.  Bürgermeister.

Nedizmal-Drogerie Zum Ureuzplatz
Kreuzplatz

Wir bieten nach
wie vor eine

konkurrenzlose
Auswahl noch

ohne
Bezugsscheine

pucjlde  H Co.
Giess eXl} Seftersweg52

Stockschirme - SpazierstöckeSchirme
mit Silber -, Elfenbein - and Horn -Griffen
bis zum billigsten . [8590D] Pappenschirmo.

8855a

Bringe hiermit mein großes

SPIELWAREN -LAOER
in empfehlende Erinnerung

Viele Neuheiten ! ' Größte Auswahl!
Uhrwerk-, Dampf- u. Elektrische-Bahnen. Laterna-
Magi'cas, elektrische Lehrmittel, Dampfmaschinen
und Betriebsmodelle. Läden, Pferdeställe, Laub¬
säge- und Handwerkskasten, Fliegende-Holländer,
Leiter- u. Kastenwagen, Schaukelpferde, Gespanne
u. Rollfuhrwerke. Soldaten, Säbel, Helme, Seiten¬
gewehre. Festungen, Forts und Schützengräben.

Puppenzimmer u. -Möbel, Kücheneinrichtungen,
Herde, Kaffee- und Tafelservice aus Porzellan u.
Emaille. Nähmaschinen, Arbeitsständer, Puppen-
Schneidereien, Puppen-Betten u. -Wiegen. Flecht-
und Nähkörbchen. Perlarbeiten. Käthe-Kruse-
Puppen . Schwimmanstalten, Kasperl-, Figuren- u.
Schattentheater. Kinder-Tische, -Stühle, -Pulte.

Bilder- und Märchenbücher. - Gesellschafts- und Seltetbesschäftigungspiele . - Christbaum-Ständer,
-Schmuck und -Lichter. 8791

Sonnenstr. 25 J.H.FUHR Fernruf 632

ö Zimmer
8718] Neaan Säue 3 ist eine
5-Zimmcr Wohnung mit
ar . Borvlatz zu vermieten.
Näheres Gesellschaftsverein,
Sonnenffraffe 19.

j Veraohied &ne
2-n. 3-ZiaiBier*t/9hn . preisw
zu verm. 13. 1. 019629
1kleine Wobnnngu . iStall
zu vermieten. 1013754

Schützenstraffc 11

I Mo bl . Zimmer
Pension Brauälftessa 3Sne22
iBellevueiZim .m.u.vhneBer
pfleg, f. jede Zeitdauer . Mit
tag- u. Abendtisch. Elektrisch
Vicht. Bad . Tel. 1085. 187W
Möbl.Zimmerzu vermieten.
0137081 Dammstraffe 34 II.

InngerHerr suchta. längere
eit möbl. Zimmer m. Gas

oder elektr. Licht, wo evtl,
die Wäsche milbesorgt wird.
Schriftl . Angeb. unt . 013784
an den Gieffener Anzeiger

Bäckergeselle und
Lehrling

sofort gesucht.LäeLsro!Baad«
Bahnhofstratze 12. 1013740

Pförtner
zum 1. Jan . 1917 gesuckt.ŝ B

Klinik für Hautkranke.
Laboratoriums

Bursche
nesucht. 8W38

Eniv . *FraG ©nkHnik.
WJichtcr

f. d Revierdienst , 8—9 Std.
Dienst. Gehalt 100 Mk. steig,
bis 120 Mk., stellt ein Wach
n. SchlieS-aastitat Cassal. f8903

Zcituiigsirägerin
gesucht.
.5._ We  t nert , Neuen weg
Zum baldigen Eintritt ein

properes zuverläffiges
Mädchen SM1

gesucht für alle Arbeiten und
Mitbedienen i. d. Wirtschaft

Fraa C. MtiSilbers ;er
Sommerfrische 8gu gmilhis
b. Wetzlar . Beliebtester Aus
flugsort des Untertaunus.
Tauberes IieustAäiübeii
gesucht. 1013786
Schnnek , Bahnhofstr . 54.

H älffmälierin
für Werkstätte oder Heim
arbett gesucht. Mlvsby
Walltorstraffe 73 H., I. 0lS7Bj>

BravesMädchen
tagsüber zu Kindern gesucht.
E ) Ampt,  Schanzenftrahe 6.
Zum 15. Januar evtl, früher
ein kräftiges , nicht zu junges

Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit
gesucht, krau vua Eisenhart,
Wilhelmstraffe 12. (8865

z. 15. Januar gesucht. Der
Eintritt kann auch früher od.
später erfolgen. Frau Prof.
Lucius,Ludwigsvlatz9 II .|seB»

Sungerci SaiifiitMien1
gesucht. Färberei Holland.

Ge wandt ©Verkäuferin
sucht Stelle zum 1. Januar
gleich welcher Brauche nach
hier oder auswärts . Schrift¬
liche Ang u. 013782a. d. G. A.

1 Pksrü lBelgier -Stute ) 7 I.
alt u. 1 VIS«nbargor -8!ats ca.
12 I . alt , beide züglest und
treu , zu verkaufen. Willi.

Watzenborn,
(Welterau ] Telefon Nr . 1,
Amt Wölfersheim . 18856
Frischmelkende Kuh
Simmentaler , mit 3. Kalb,
sowie 8 Länserschweine ver¬
kauft Hch . J&rück V.,
Henchelbcim . 1013781

2 Läufer-Schweine
gute Fresser, zu verkaufen.
013717! Krosdorser Str . 17.

k
schönes Tier , billigst zu ver¬
kaufen.Zn erfr .Srsi»»lr . 18. 1.

Bäcker!
Knetmaschine

Verhältnisse halber
weit unt. Preis zu
verkaufen.Schrifll.
Angeb. unt . 8858D
an die Gefchäfts-
iielle d. Gieff. Anz.

Gut erh. Puppenwagen
zu verk. Sshmnesnstr. 1. 0187ä0

Dreier
„ 3 Ä
"Weiter

4 Ä

Lohnende Stellung finden

Saiiieipgeiiälfegi
und evtl. 8attlermelnter für langfristige Heeres¬
aufträge aus Pferdegeschirre . Ledervorrat ist ge¬
nügend gesichert. 8807V

Frankfurter Sfilitär -Effebten -Fabrik

Oppcnläesmer Jang
Frankfurt a . Main , Taubenstraße 5.

Jmn fofortip Eintritt älterer, militärfceier

Maschinist
gesucht.

rel Eises,

8849

Gebrauchtes piano
ut erhalten , gegen sofortige Kaffa zu kaufen gesucht.
ähereS mit Preisangabe unter A. S. 15 an den

Gießencr Anzeiger . 8739hv
8

me
Bin Käufer für 20—30
große Läufer - Schweine.
Bitte um Angebot. [8MS

MKetzler.
Pferdemetzger.

Wir suchen
100 — ÄOOZtr.

Dickwurz
zu kaufen und erbitten An¬
gebot. 8819
Rinn L Cloos

Heuchclbeim.
Gebrauchtes

Motorrad
gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
unter 8839 an den Gieffener
Anzeiger.
Wenig gebrauchtes , gut er¬
haltenes i8857ss

ICIawier
gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht. Offerten an
Rud . Moste,  Dillenburg.Kaufe
getragene Herren - uDamen-
Kleider und -Schuhe. Zahle
die höchsten Preise . (013376

L. Kosenzweif »,
Seltersweg58 . Karte genügt.
1 gebrauchter , gut erhalt.
gröfferer

Zimmerteppich
sow,e Daucrbrand - Ösen.
Hanteln , leere reine Wein¬
flaschen preisw . zu kaufen
gesucht. Schrift !. Angebote
mit Preisangabe unter 8366
an den Gieffener Anzeiger.

Die höchsten Preise für
itctr.#erren-u«öSamcn=
Kleider, Sdjnljt cBer Art

. zahlt nur (°18M1
N . Chelmowicz

Walltorstraffe 6.

Wer d. höchst. Preise erzielen
will für gute Herren - und
Damen -Kleider , Schube.
Stiefel u. Wäsche , schreibe
nur Angebot unter 013742 an
den Gieffener Anzeiger. Bin
Mittwoch und Donnerstag
am Platze.

Ein Ausziehtisch zu
kaufen gesucht. Schriftl . Ang.
unter 8832 an die Geschäfts¬
stelle des Gieff. Anz. erbet.

TpailßpHflta Schleier Bsasec
11uuul Schflrzeu vrSps Flore

CytlötkbausQalomen^
*Ir Giessen SehuL'mPa

Maseiiinenschrelben

Dnd alle flaiidelsfäciter
Honorar

monatlich Mk. 10.—

Franz Vogt&Co.,Gie8e
Goethestr . 32. Tel . 206

Gut erhalt . Schlaszimmer-
Eturichtung zu raus,gesucht.
Schriftl . Anaeb. unt . 013777
au den Gieh. Anz. erbeten.

Dir.: Hermann Steingoet
Dienstag , 12 . Dcz . 1i

abends 8 Uhr 8
Volks-Vorstelliin

Volkspreise Bvlksp:

Ü6k Biberpe
Diebskomödie in 4 A
von Gerbart Hauvtm

Ende nach IO1/»Uhr.
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